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(54) Bezeichnung: Brennkraftmaschine mit mindestens einem Zylinder, dessen Zylinderlaufbuchse über ein
flüssiges Kühlmittel kühlbar ist

(57) Zusammenfassung: Brennkraftmaschine, mit einem Zy-
linderkurbelgehäuse (8), und mit mindestens einem Zylinder,
wobei der jeweilige Zylinder eine im Zylinderkurbelgehäu-
se (8) aufgenommene Zylinderlaufbuchse (1) aufweist, wo-
bei die Zylinderlaufbuchse (1) des jeweiligen Zylinders über
ein flüssiges Kühlmittel kühlbar ist, welches der Zylinderlauf-
buchse (1) über eine Zuleitung zuführbar ist und welches von
der Zylinderlaufbuchse (1) über eine Ableitung abführbar ist,
wobei an einer Umfangsposition der Zylinderlaufbuchse (1)
des jeweiligen Zylinders eine Zuleitungseinrichtung (2) für
das Kühlmittel angreift, die einen Zuleitungskanal (5) bereit-
stellt und mit diesem Zuleitungskanal (5) mit einer an dieser
Umfangsposition der Zylinderlaufbuchse (1) ausgebildeten
Zulaufbohrung (6) der Zylinderlaufbuchse (1) kommuniziert,
wobei die Zulaufbohrung (6) der Zylinderlaufbuchse (1) des
jeweiligen Zylinders in einen ersten in Umfangrichtung der
Zylinderlaufbuchse (1) umlaufenden Ringraum (7) mündet,
und wobei der erste Ringraum (7) über mehrere Bohrungen
(10, 10a, 10b) in der Zylinderlaufbuchse (1) mit einem zwei-
ten in Umfangrichtung der Zylinder-laufbuchse (1) umlaufen-
den Ringraum (9) kommuniziert, von welchem aus das Kühl-
medium der Ableitung zuführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brennkraftmaschi-
ne mit mindestens einem Zylinder, dessen Zylinder-
laufbuchse über ein flüssiges Kühlmittel kühlbar ist.

[0002] Aus der WO 2013/190175 A1 ist eine Brenn-
kraftmaschine mit einem Zylinderkurbelgehäuse und
mindestens einem Zylinder bekannt. Jeder der Zylin-
der der Brennkraftmaschine verfügt über eine Zylin-
derlaufbuchse, die im Zylinderkurbelgehäuse aufge-
nommen ist und einen Zylinderkolben des jeweiligen
Zylinders führt. Um die Zylinderlaufbuchse des je-
weiligen Zylinders der Brennkraftmaschine im Betrieb
zu kühlen, ist derselben ein Kühlmantel zugeordnet,
der sich um einen oberen, aus dem Zylinderkurbel-
gehäuse heraus erstreckenden Abschnitt der Zylin-
derlaufbuchse in Umfangsrichtung gesehen umlau-
fend erstreckt, wobei dieser Kühlmantel zusammen
mit der Zylinderlaufbuchse einen in Umfangsrichtung
um die Zylinderlaufbuchse umlaufenden Ringraum
zur Führung des flüssigen Kühlmittels begrenzt. Inte-
graler Bestandteil dieses umlaufenden Kühlmantels
ist eine Zuleitung für das Kühlmittel, über die von au-
ßen das Kühlmittel dem Ringraum zugeführt werden
kann. Über eine Ableitung kann das Kühlmittel von
der Zylinderlaufbuchse, nämlich von dem durch die
Zylinderlaufbuchse und dem Kühlmantel definierten
Ringraum, abgeführt werden.

[0003] Aus der EP 2 224 119 A1 ist eine weitere
Brennkraftmaschine mit mindestens einem Zylinder
bekannt, bei welcher sich auch um einen Abschnitt
der Zylinderlaufbuchse in Umfangsrichtung herum
ein Kühlmantel erstreckt. Dabei definieren nach die-
sem Stand der Technik die Zylinderlaufbuchse und
der Kühlmantel zwei in Umfangsrichtung um die Um-
laufbuchse umlaufende Ringräume, die über Bohrun-
gen miteinander gekoppelt sind.

[0004] Die aus dem Stand der Technik bekannten
Brennkraftmaschinen erfordern zur Kühlung der Zy-
linderlaufbuchse des jeweiligen Zylinders einen ho-
hen konstruktiven Aufwand. Ein sich in Umfangsrich-
tung um die Zylinderlaufbuchse des jeweiligen Zylin-
ders herum erstreckender Wasserleitmantel führt zu
erhöhten Abmessungen im Bereich der Zylinder und
vergrößert den Abstand der Zylinder. Ferner erhöhen
derartige Wasserleitmäntel das Gewicht der Brenn-
kraftmaschine.

[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine neuartige Brenn-
kraftmaschine zu schaffen, die bei einem einfachen
Aufbau eine effektive Kühlung der oder jeder Zylin-
derlaufbuchse erlaubt.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Brennkraftma-
schine nach Anspruch 1 gelöst.

[0007] Erfindungsgemäß greift an einer Umfangs-
position der Zylinderlaufbuchse des jeweiligen Zy-
linders eine Zuleitungseinrichtung für das Kühlmittel
an, die einen Zuleitungskanal bereitstellt und mit die-
sem Zuleitungskanal mit einer an dieser Umfangspo-
sition der Zylinderlaufbuchse ausgebildeten Zulauf-
bohrung der Zylinderlaufbuchse kommuniziert, wobei
die Zulaufbohrung der Zylinderlaufbuchse des jewei-
ligen Zylinders in einen ersten in Umfangrichtung der
Zylinderlaufbuchse umlaufenden Ringraum mündet,
und wobei der erste Ringraum über mehrere Boh-
rungen in der Zylinderlaufbuchse mit einem zweiten
in Umfangrichtung der Zylinderlaufbuchse umlaufen-
den Ringraum kommuniziert, von welchem aus das
Kühlmedium der Ableitung zuführbar ist.

[0008] Bei der erfindungsgemäßen Brennkraftma-
schine übernimmt im Bereich des jeweiligen Zylin-
ders eine Zuleitungseinrichtung für das Kühlmittel
die Zuleitung des Kühlmittels in Richtung auf die
Zylinderlaufbuchse, wobei sich diese Zuleitungsein-
richtung für das Kühlmittel lediglich an einer defi-
nierten Umfangsposition der Zylinderlaufbuchse er-
streckt und demnach an dieser definierten Umfangs-
position an der Zylinderlaufbuchse angreift.

[0009] Über den von dieser Zuleitungseinrichtung
bereitgestellten Zuleitungskanal und eine mit die-
sem Zuleitungskanal kommunizierende Zulaufboh-
rung der Zylinderlaufbuchse kann das Kühlmittel
der Zylinderlaufbuchse bereitgestellt werden, näm-
lich über die Zulaufbohrung der Zylinderlaufbuch-
se in einen um die Zylinderlaufbuchse umlaufenden
Ringraum, wobei dieser Ringraum über kein separa-
tes Bauteil bereitgestellt wird, sondern integraler Be-
standteil der Zylinderlaufbuchse ist. Ausgehend von
diesem ersten Ringraum ist das Kühlmittel über meh-
rere Bohrungen der Zylinderlaufbuchse dem zweiten
Ringraum, der sich ebenfalls in Umfangsrichtung ge-
sehen um die Zylinderlaufbuchse des jeweiligen Zy-
linders herum erstreckt, zuführbar, wobei auch dieser
zweite Ringraum zumindest teilweise von der jeweili-
gen Zylinderlaufbuchse begrenzt ist.

[0010] Die Erfindung verfügt über den Vorteil, dass
auf einen Wasserleitmantel verzichtet werden kann.
Hierdurch können kompaktere Abmessungen im Be-
reich der Zylinder realisiert werden, wodurch kleinere
Zylinderabstände an der Brennkraftmaschine mög-
lich sind. Weiterhin kann das Gewicht der Brennkraft-
maschine reduziert werden.

[0011] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung erstrecken sich ausgehend vom ersten
Ringraum mehrere Bohrungen in Richtung auf den
zweiten Ringraum und ausgehend vom zweiten Ring-
raum mehrere Bohrungen in Richtung auf den ers-
ten Ringraum, die jeweils zur Axialrichtung der jewei-
ligen Zylinderlaufbuchse derart schräggestellt sind,
dass sich jeweils eine der ersten Bohrungen mit je-
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weils einer der zweiten Bohrungen in einem Bereich
der Zylinderlaufbuchse scheidet, in welcher die Zy-
linderlaufbuchse im Betrieb vorzugsweise der höchs-
ten thermischen Erwärmung ausgesetzt ist. Diese
Weiterbildung der Erfindung ist besonders bevorzugt,
da dieselbe besonders einfach ist und bei geringem
Gewicht ohne Zusatzbauteile eine effektive Kühlung
der Zylinderlaufbuchse des jeweiligen Zylinders der
Brennkraftmaschine ermöglicht.

[0012] Nach einer alternativen, vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung verlaufen zwischen dem ersten
Ringraum und dem zweiten Ringraum mehrere sich
im Wesentlichen in Axialrichtung der jeweiligen Zylin-
derlaufbuchse erstreckende Bohrungen, wobei sich
der zweite Ringraum in Richtung auf den Zylinder-
kopf verjüngt, und wobei zwischen einem dem Zylin-
derkopf zugewandten Ende des zweiten Ringraums
und mindestens einer angrenzendem Sacklochboh-
rung der Zylinderlaufbuchse eine Engstelle ausgebil-
det ist, über die das Kühlmittel unter Ausbildung ei-
ner Umkehrspülung in die jeweilige Sacklochbohrung
eintritt. Die oder jede Sacklochbohrung ist in einen
Bereich der Zylinderlaufbuchse eingebracht, in wel-
cher die Zylinderlaufbuchse im Betrieb vorzugsweise
der höchsten thermischen Erwärmung ausgesetzt ist.
Auch mit dieser Weiterbildung der Erfindung kann bei
geringen Abmessungen und geringem Gewicht eine
effektive Kühlung der Zylinderlaufbuchse des jeweili-
gen Zylinders gewährleistet werden, es ist jedoch als
weiteres Bauteil je Zylinder ein Mantelrohr erforder-
lich.

[0013] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung. Ausführungsbeispiele
der Erfindung werden, ohne hierauf beschränkt zu
sein, an Hand der Zeichnung näher erläutert. Dabei
zeigt:

[0014] Fig. 1: eine perspektivische Ansicht eines De-
tails einer erfindungsgemäßen Brennkraftmaschine
im Bereich einer Zylinderlaufbuchse eines Zylinders
der Brennkraftmaschine;

[0015] Fig. 2: einen Querschnitt durch ein Detail ei-
ner erfindungsgemäßen Brennkraftmaschine im Be-
reich einer Zylinderlaufbuchse eines Zylinders nach
einer ersten Variante der Erfindung;

[0016] Fig. 3: einen Querschnitt durch ein Detail ei-
ner erfindungsgemäßen Brennkraftmaschine im Be-
reich einer Zylinderlaufbuchse eines Zylinders nach
einer zweiten Variante der Erfindung; und

[0017] Fig. 4: einen Querschnitt durch ein Detail ei-
ner erfindungsgemäßen Brennkraftmaschine im Be-
reich einer Zylinderlaufbuchse eines Zylinders nach
einer dritten Variante der Erfindung.

[0018] Die hier vorliegende Erfindung betrifft eine
Brennkraftmaschine mit mindestens einem Zylinder.
Jeder Zylinder verfügt über eine in einem Zylinder-
kurbelgehäuse der Brennkraftmaschine aufgenom-
mene Zylinderlaufbuchse, in welcher ein Zylinderkol-
ben des jeweiligen Zylinders geführt ist und die im Be-
trieb gekühlt werden muss. Die Erfindung betrifft sol-
che Details der Brennkraftmaschine, die bei minima-
lem Bauraum und minimalem Gewicht eine konstruk-
tiv einfache und effektive Kühlung der Zylinderlauf-
buchse des jeweiligen Zylinders ermöglichen. Fig. 1
zeigt ein Detail einer Brennkraftmaschine, nämlich ei-
ne Zylinderlaufbuchse 1 in perspektivischer Ansicht.
Fig. 2 bis Fig. 4 zeigen Querschnitte durch Varianten
der Zylinderlaufbuchse 1 in einem in das Zylinderkur-
belgehäuse eingesetzten Zustand.

[0019] An der Zylinderlaufbuchse 1 greift an einer
Umfangsposition der Zylinderlaufbuchse 1 eine Zu-
leitungseinrichtung 2 für Kühlmittel an. Diese Zulei-
tungseinrichtung 2 verfügt gemäß Fig. 1 über einen
Flanschabschnitt 3, über welchen die Zuleitungsein-
richtung 2 an der definierten Umfangsposition der
Zylinderlaufbuchse 1 an einem korrespondierenden
Flanschabschnitt 4 der Zylinderlaufbuchse 1 befestigt
ist, insbesondere über eine Schraubverbindung.

[0020] Die Zuleitungseinrichtung 2, die an der de-
finierten Umfangsposition der Zylinderlaufbuchse 1
positioniert und an dieser definierten Umfangspositi-
on mit der Zylinderlaufbuchse 1 verbunden ist, stellt
einen Zuleitungskanal 5 für das Kühlmittel bereit, wo-
bei über den Zuleitungskanal 5 der Zuleitungseinrich-
tung 2 Kühlmittel in Richtung auf die Zylinderlauf-
buchse 1 gefördert werden kann, und wobei mit die-
sem Zuleitungskanal 5 der Zuleitungseinrichtung 2
der Zylinderlaufbuchse 1 eine Zuleitungsbohrung 6
der Zylinderlaufbuchse 1 kommuniziert, die im Be-
reich des Flanschabschnitts 4 der Zylinderlaufbuchse
1 an der Umfangsposition ausgebildet ist, an welcher
die Zuleitungseinrichtung 2 an der Zylinderlaufbuch-
se 1 angreift.

[0021] Diese Zulaufbohrung 6 der Zylinderlaufbuch-
se 1, die an einer Umfangsposition der Zylinderlauf-
buchse 1 ausgebildet ist und mit dem Zuleitungska-
nal 5 der an der Zylinderlaufbuchse 1 befestigten Zu-
leitungseinrichtung 2 kommuniziert, mündet in einen
in Umfangsrichtung um die Zylinderlaufbuchse 1 um-
laufenden ersten Ringraum 7, der von der Zylinder-
laufbuchse 1 bereitgestellt wird und abschnittsweise
von der Zylinderlaufbuchse 1 sowie abschnittsweise
vom Zylinderkurbelgehäuse 8, in welches die Zylin-
derlaufbuchse 1 eingesetzt ist, begrenzt ist.

[0022] Ausgehend von diesem ersten Ringraum 7 ist
das flüssige Kühlmittel in Richtung auf einen zweiten
Ringraum 9 führbar, und zwar über Bohrungen 10,
die in der Zylinderlaufbuchse 1 ausgebildet sind. Der
zweite Ringraum 9, der in Axialrichtung der Zylinder-
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laufbuchse 1 gesehen von dem ersten Ringraum 7
beabstandet ist und der näher bei einem nicht gezeig-
ten Zylinderkopf liegt als der sich an das Zylinderkur-
belgehäuse 8 angrenzende erste Ringraum 7, wird
ebenfalls von der Zylinderlaufbuchse 1 begrenzt so-
wie im bevorzugten Ausführungsbeispiel der Fig. 3
weiterhin von einem sich an die Zylinderlaufbuchse
1 anschließenden, nicht gezeigten Zylinderkopf der
Brennkraftmaschine.

[0023] Wie bereits ausgeführt, erstrecken sich zwi-
schen dem ersten Ringraum 7 und dem zweiten Ring-
raum 9 mehrere Bohrungen 10. Im bevorzugten Aus-
führungsbeispiel der Fig. 3 erstrecken sich ausge-
hend vom ersten Ringraum 7 in Richtung auf den
zweiten Ringraum 9 mehrere erste Bohrungen 10a
und ausgehend vom zweiten ringrum 9 in Richtung
auf den ersten Ringraum 7 mehrere zweite Bohrun-
gen 10b, die jeweils zur Axialrichtung der Zylinder-
laufbuchse 1 des jeweiligen Zylinders derart schräg
gestellt sind, dass sich jeweils eine der ersten Boh-
rungen 10a mit jeweils einer der zweiten Bohrungen
10b in Axialrichtung der Zylinderlaufbuchse 1 gese-
hen in einem Bereich 11 und damit in einem Axi-
alabschnitt der der Zylinderlaufbuchse 1 schneiden,
in welcher die Zylinderlaufbuchse 1 im Betrieb der
Brennkraftmaschine einer hohen, insbesondere der
höchsten, thermischen Belastung und damit thermi-
schen Erwärmung ausgesetzt ist.

[0024] Dabei sind die Neigungswinkel dieser Boh-
rungen 10a, 10b derart gewählt, dass sich die Boh-
rungen 10a, 10b, ausgehend vom jeweiligen Ring-
raum 7, 9 gesehen in Richtung auf die Längsmittel-
achse der jeweiligen Zylinderlaufbuchse 11 erstre-
cken und der Schnittpunkt der Bohrungen 10a und
10b einen definierten Abstand von einer Innenkon-
tur 12 der Zylinderlaufbuchse 1 aufweist, wobei der
Schnittpunkt der Bohrungen 10a, 10b im Bereich 11,
in welchem sich die Bohrungen 10a, 10b schneiden,
benachbart zu einem sogenannten Flammring 13 der
Zylinderlaufbuchse 1 des jeweiligen Zylinders positio-
niert ist.

[0025] Die ersten Bohrungen 10a, die sich ausge-
hend vom ersten Ringraum 7 in Richtung auf den
zweiten Ringraum 9 erstrecken, sind dabei mit dem
Winkel α1 gegenüber der Axialrichtung der Zylinder-
laufbuchse 1 schräg gestellt, wohingegen die zweiten
Bohrungen 10b, die sich ausgehend von dem zwei-
ten Ringraum 9 in Richtung auf den ersten Ringraum
7 erstrecken, um den Winkel α2 gegenüber der Axi-
alrichtung der Zylinderlaufbuchse 1 schräg gestellt
sind, wobei α2 größer ist als α1.

[0026] Das bevorzugte Ausführungsbeispiel der
Fig. 3 erlaubt bei einfachem konstruktivem Aufbau,
bei geringem Gewicht und geringen Abmessungen
eine effektive Kühlung der Zylinderlaufbuchse 1 des
jeweiligen Zylinders. Das flüssige Kühlmittel wird

über die ausschließlich an einer definierten Umfangs-
position positionierte Zuleitungseinrichtung 2 bereit-
gestellt, welche den jeweiligen Zuleitungskanal 5 be-
reitstellt, der mit der jeweiligen Zuleitungsbohrung 6
der jeweiligen Zylinderlaufbuchse 1 zusammenwirkt.
Zwischen den beiden Ringräumen 7 und 9, die im be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der Fig. 3 beide zu-
mindest abschnittsweise von der Zylinderlaufbuchse
1 bereitgestellt und begrenzt sind, erstrecken sich
Bohrungen 10a, 10b, die jeweils zur Axialrichtung der
Zylinderlaufbuchse 1 des jeweiligen Zylinders schräg
gestellt sind und sich in einem Bereich einer definier-
ten thermischen Erwärmung bzw. Belastung der je-
weiligen Zylinderlaufbuchse 1 schneiden.

[0027] Fig. 4 zeigt eine Variante der Erfindung, die
auf der Variante der Fig. 3 beruht, jedoch im Be-
reich jedes Zylinders zusätzlich ein Mantelrohr 14
nutzt, welches zusammen mit der Zylinderlaufbuch-
se 1 sowie einem sich an die Zylinderlaufbuchse
1 anschließenden und nicht gezeigten Zylinderkopf
der Brennkraftmaschine den zweiten Ringraum 9 be-
grenzt. Dieses Mantelrohr 14 stellt zwar ein zusätzli-
ches Bauteil dar, in diesem Fall kann jedoch die Zy-
linderlaufbuchse 1 an ihrem dem Zylinderkopf zuge-
wandten Ende einfacher und mit geringerer Material-
stärke ausgeführt werden. Hinsichtlich aller übrigen
Details stimmt das Ausführungsbeispiel der Fig. 4
mit dem Ausführungsbeispiel der Fig. 3 überein, so-
dass zur Vermeidung unnötiger Wiederholungen für
gleiche Baugruppen gleiche Bezugsziffern verwendet
werden und auf die Ausführungen zum Ausführungs-
beispiel der Fig. 3 verwiesen wird.

[0028] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung zeigt Fig. 2. Auch in Fig. 2 ist eine Zylinder-
laufbuchse 1 gezeigt, die in einem Zylinderkurbelge-
häuse 8 einer Brennkraftmaschine aufgenommen ist.
Auch bei dieser Variante der Erfindung ist, in Überein-
stimmung zu den Ausführungsbeispielen der Fig. 3
und Fig. 4, an einer Umfangsposition der Zylinder-
laufbuchse 1 die Zuleitungseinrichtung 2 für Kühlmit-
tel positioniert, die über ihren Flansch 3 an einem
entsprechenden Flansch 4 der Zylinderlaufbuchse 5
angreift, und deren Zuleitungskanal 5 für Kühlmittel
mit einem an dieser Umfangsposition ausgebildeten
Zuleitungsbohrung 6 der Laufbuchse 1 für das Kühl-
mittel kommuniziert. Auch bei dieser Variante ist das
Kühlmittel ausgehend von dem Zuleitungskanal 5 der
Zuleitungseinrichtung 2 und über die Zuleitungsboh-
rung 6 der Zylinderlaufbuchse 1 einem ersten Ring-
raum 7 zuführbar, der von der Zylinderlaufbuchse 1
und dem Zylinderkurbelgehäuse 8 begrenzt ist. Aus-
gehend von diesem ersten Ringraum 7 ist das Kühl-
mittel wiederum über Bohrungen 10 in Richtung auf
einen zweiten Ringraum 9 förderbar, der im gezeigten
Ausführungsbeispiel der Fig. 2 von der Zylinderlauf-
buchse 1 und einem sich an die Zylinderlaufbuchse 1
anschließenden Mantelrohr 14 begrenzt ist. Oben an
die Zylinderlaufbuchse 1 schließt sich wiederum ein
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nicht gezeigter Zylinderkopf der Brennkraftmaschine
an.

[0029] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 verlaufen
die Bohrungen 10, über die das Kühlmittel ausgehend
vom ersten Ringraum 7 dem zweiten Ringraum 9 zu-
führbar ist, im Wesentlichen in Axialrichtung der Zy-
linderlaufbuchse 1 des jeweiligen Zylinders.

[0030] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 ist der
zweite Ringraum 9 derart ausgeführt, dass sich der
zweite Ringraum 9 in Richtung auf den nicht gezeig-
ten Zylinderkopf verjüngt und begrenzt vom Mantel-
rohr 14 angrenzend an mindestens eine in die Zylin-
derlaufbuchse 1 eingebrachte Sacklochbohrung 15
eine Engstelle 16 zwische Mantelrohr 14 und Zylin-
derlaufbuchse 1 für die Führung des Kühlmittels defi-
niert. Das über diese Engstelle 16 zwischen Zylinder-
laufbuchse 1 und Mantelrohr 14 geführte Kühlmittel
erfährt im Bereich der Engstelle 16 eine Erhöhung der
Strömungsgeschwindigkeit und strömt unter Ausbil-
dung einer Umkehrspülung in die jeweilige Sackloch-
bohrung 15 ein, wobei die jeweilige Sacklochbohrung
15 in einem Bereich in die Zylinderlaufbuchse 1 des
jeweiligen Zylinders eingebracht ist, in welchem die
Zylinderlaufbuchse 1 in Axialrichtung derselben ge-
sehen im Betrieb einer definierten, vorzugsweise der
höchsten, thermischen Belastung bzw. thermischen
Erwärmung ausgesetzt ist. Auch hierdurch kann die
Zylinderlaufbuchse 1 im Betrieb effektiv gekühlt wer-
den. Ausgehend von dem zweiten Ringraum 9 strömt
das Kühlmittel demnach in die oder jede Sackloch-
bohrung 15 und ausgehend hiervon in Richtung auf
eine nicht gezeigte Ableitung für das Kühlmittel.

[0031] Wie Fig. 1 bis Fig. 4 entnommen werden
kann, stellen die Zuleitungseinrichtungen 2, die an
den Zylinderlaufbuchsen 1 der Zylinder angreifen,
nicht nur den jeweiligen Zuführkanal 5 bereit, der
in Richtung auf die Zuführbohrung 6 der jeweiligen
Zylinderlaufbuchse 1 führt, sondern darüber hinaus
auch einen Anbindungsabschnitt 17, über welchen
die Zuführeinrichtungen 2 mehrerer Zylinder 1 an
eine gemeinsame Versorgungsleitung für Kühlmit-
tel ankoppelbar sind. Ein von diesen Anbindungsab-
schnitten 17 bereitgestellter Kanalabschnitt 18 kom-
muniziert einerseits mit dem Zuführkanal 5 der je-
weiligen Zuleitungseinrichtung 2 und andererseits mit
einem Kühlmittelkanal der nicht gezeigten Versor-
gungsleitung.

[0032] Sämtliche gezeigten Ausgestaltungen der Er-
findung verfügen gegenüber dem Stand der Technik
über den Vorteil, dass dieselben bei geringem kon-
struktivem Aufwand, geringem Gewicht und gerin-
gem Bauraumbedarf eine effektive Kühlung der Zy-
linderlaufbuchse 1 der Zylinder einer Brennkraftma-
schine ermöglichen.

Bezugszeichenliste

1 Zylinderlaufbuchse
2 Zuleitungseinrichtung
3 Flansch
4 Flansch
5 Zuleitungskanal
6 Zuleitungsbohrung
7 Ringraum
8 Zylinderkurbelgehäuse
9 Ringraum
10 Bohrung
10a Bohrung
10b Bohrung
11 Bereich
12 Innenkontur
13 Flammring
14 Mantelrohr
15 Sachlochbohrung
16 Engstelle
17 Anschlussabschnitt
18 Anschlusskanal
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Patentansprüche

1.  Brennkraftmaschine, mit einem Zylinderkurbel-
gehäuse (8), und mit mindestens einem Zylinder, wo-
bei der jeweilige Zylinder eine im Zylinderkurbelge-
häuse (8) aufgenommene Zylinderlaufbuchse (1) auf-
weist, und wobei die Zylinderlaufbuchse (1) des je-
weiligen Zylinders über ein flüssiges Kühlmittel kühl-
bar ist, welches der Zylinderlaufbuchse (1) über eine
Zuleitung zuführbar ist und welches von der Zylinder-
laufbuchse (1) über eine Ableitung abführbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass
an einer Umfangsposition der Zylinderlaufbuchse (1)
des jeweiligen Zylinders eine Zuleitungseinrichtung
(2) für das Kühlmittel angreift, die einen Zuleitungs-
kanal (5) bereitstellt und mit diesem Zuleitungskanal
(5) mit einer an dieser Umfangsposition der Zylinder-
laufbuchse (1) ausgebildeten Zulaufbohrung (6) der
Zylinderlaufbuchse (1) kommuniziert,
die Zulaufbohrung (6) der Zylinderlaufbuchse (1) des
jeweiligen Zylinders in einen ersten in Umfangrich-
tung der Zylinderlaufbuchse (1) umlaufenden Ring-
raum (7) mündet,
der erste Ringraum (7) über mehrere Bohrungen (10,
10a, 10b) in der Zylinderlaufbuchse (1) mit einem
zweiten in Umfangrichtung der Zylinderlaufbuchse
(1) umlaufenden Ringraum (9) kommuniziert, von
welchem aus das Kühlmedium der Ableitung zuführ-
bar ist.

2.  Brennkraftmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Ringraum (7) und
der zweite Ringraum (9) jeweils zumindest teilweise
von der jeweiligen Zylinderlaufbuchse (1) begrenzt
sind.

3.   Brennkraftmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Ringraum
(7) von der jeweiligen Zylinderlaufbuchse (1) und von
dem Zylinderkurbelgehäuse (8) begrenzt ist.

4.  Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Ringraum (9) von der jeweiligen Zylinderlaufbuchse
(1) und von einem Zylinderkopf und/oder einem Man-
telrohr (14) des jeweiligen Zylinders begrenzt ist.

5.  Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass sich ausge-
hend vom ersten Ringraum (7) mehrere Bohrungen
(10a) in Richtung auf den zweiten Ringraum (9) und
ausgehend vom zweiten Ringraum (9) mehrere Boh-
rungen (10b) in Richtung auf den ersten Ringraum (7)
erstrecken, die jeweils zur Axialrichtung der jeweili-
gen Zylinderlaufbuchse (1) derart schräggestellt sind,
dass sich jeweils eine der ersten Bohrungen (10a) mit
jeweils einer der zweiten Bohrungen (10b) in einem
Bereich (11) der Zylinderlaufbuchse (1) scheiden, in
welcher die Zylinderlaufbuchse (1) im Betrieb einer
hohen thermischen Erwärmung ausgesetzt ist.

6.  Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem ersten Ringraum (7) und dem zweiten Ringraum
(9) mehrere sich im Wesentlichen in Axialrichtung der
jeweiligen Zylinderlaufbuchse (1) erstreckende Boh-
rungen (10) verlaufen, wobei sich der zweite Ring-
raum (9) in Richtung auf den Zylinderkopf verjüngt,
und wobei zwischen einem dem Zylinderkopf zuge-
wandten Ende des zweiten Ringraums (9) und min-
destens einer angrenzendem Sacklochbohrung (15)
der Zylinderlaufbuchse (1) eine Engstelle (16) ausge-
bildet ist, über die das Kühlmittel unter Ausbildung ei-
ner Umkehrspülung in die jeweilige Sacklochbohrung
(10) eintritt.

7.  Brennkraftmaschine nach Anspruch 4 und 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Engstelle (16) von
der jeweiligen Zylinderlaufbuchse (1) und dem jewei-
ligen Mantelrohr (14) begrenzt ist.

8.   Brennkraftmaschine nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die oder jede Sack-
lochbohrung (15) in einen Bereich (11) der Zylinder-
laufbuchse (1) eingebracht ist, in welcher die Zy-
linderlaufbuchse (1) im Betrieb einer hohen thermi-
schen Erwärmung ausgesetzt ist.

9.  Brennkraftmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Zulei-
tungseinrichtung (2) mit der Zylinderlaufbuchse (1)
des jeweiligen Zylinders über aneinander angrenzen-
de Flansche (3, 4) befestigt ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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